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Bhutan 
Auf der Suche nach dem Glück

Auf einer Wanderung durch das alte Königreich 
Bhutan, in dem allen Lebewesen mit Achtung 

begegnet wird, erlebt man eine Lektion in Glück 
und Lebensfreude.

Die Unterschiede zur westlichen Welt fallen schon 
kurz nach Ankunft angenehm auf. Innerer Friede 
wird hier mehr geschätzt als die Sehnsucht nach 
weltlichen Dingen. Im Einklang mit der Natur zu 
leben ist der wichtigste Grundsatz. 
Gegen den Willen des Volkes hat der König die 
Demokratie eingeführt, weil er sich um das Wohl 
seines Volkes sorgt und sicher stellen möchte, 
dass alle partizipativ am Gesamtglück des Volkes 
mitgestalten. Statt des Bruttoinlandsprodukts lässt 
er das „Bruttonationalglück“ messen. In aufwän-
digen Prozeduren lässt er mit Fragebögen seine 
Bürger – auch in den entlegensten Winkeln des 
Bergstaates – besuchen um sich nach ihrem Wohl-
befinden zu erkundigen. 

Mit seiner alternativen Orientierung zum Glück 
schlägt der kleine Himalaya-Staat damit einen ei-
genwilligen Weg ein – vielleicht den Richtigen. 
Der slowakische Filmemacher hat das „Land des 

E  |  Alpine & fremde Kulturen

Pavol Barabas
Slowakei  |  33 min

Kammer-
musiksaal
FR 15:30

Donnerdrachens“ besucht und mit seiner Kamera 
bewandert, um sich selbst ein Bild dieser eigen-
tümlichen Welt zu machen. 

Der Film ist nicht nur ein Reisereport, der Lust 
macht dieses kleine Land einmal selbst zu besu-
chen, sondern regt auch zum Nachdenken über 
die Wertewelt der westlichen Zivilisation an. 
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Zanskar ist ein verstecktes Hochtal im indischen 
Himalaya. Umgeben von 7000 Meter hohen 

Gipfeln ist es im Sommer nur auf Fußwegen über 
Bergpässe erreichbar. Die Bergdörfer in dieser kar-
gen Umgebung werden in großen Anstrengungen 
über die schmalen Wege versorgt.

Im Winter wäre das Tal von der Außenwelt abge-
schnitten, würden nicht die tiefen Temperaturen ei-
nen neuen Weg entstehen lassen. 120 km kämp-
fen sich die Träger mit Bauholz und lebensnotwen-
digen Gütern über den größtenteils zugefrorenen 
Fluss. Die Männer betreten das instabile Eis nur 
mit größter Vorsicht. Die Gefahren des reißenden 
Flusses, aber auch Dämonen des tibetischen Bud-
dhismus sind ständige Begleiter. 
Nach mindestens sechs Tagesmärschen erreichen 
die Träger das Bergdorf Lingshed. 

Lingshed ist der Ort in den Kinder über weite Stre-
cken zum Schulunterricht kommen. Früher fand 
der Unterricht im Freien statt und die Lehrer ka-
men im Winter nicht nach Zanskar. Dank eines 
Projektes des Grazers Christian Hlade gibt es hier 
seit rund 10 Jahren ein Schulhaus, das mit So-

Stefaniensaal
FR 19:30

E  |  Alpine & fremde Kulturen

Jean-Michel Corillion
52 min  |  Frankreich

larenergie versorgt wird. Nun kann der Unterricht 
ganzjährig stattfinden.

Der Film zeigt nicht nur den mühsamen Weg mit 
schlechtem Schuhwerk, oder gar Barfuss am Eis, 
sondern auch die Lebensumstände der Familien in 
der unwirtlichen Hochgebirgsregion Zanskars. 

Chadar, the Ice Trail
Unterwegs am gefrorenen Fluss

13

© Foto: Kwanza

© Foto: Kwanza



22. internationales

berg   abenteuer filmfestival graz

Auf den Spuren der Nomaden 
Der 4-Teiler des Berg & Abenteuer Filmfestivals

Tim Cope beginnt seine Reise mit dem Pferd auf 
den Spuren Dschingis Kahns in der Mongolei, 

in der ehemaligen Hauptstadt Karakorum. Dies ist 
auch die Heimat des legendären Kriegsherren. Für 
Tim, der zu Beginn seines Abenteuers noch nicht 
einmal reiten kann, wird die Reise schon bald zu 
einem täglichen Überlebenskampf. Getrieben von 
dem Traum das Leben und die Kultur der Noma-
den kennenzulernen, begibt er sich auf einen ein-
samen und gefährlichen Weg, begleitet von dem 
Rat eines Mongolen: „Um den Wolf zu verstehen, 
richte deinen Blick auf den Kopf des Wolfes und 
schaue durch seine Augen“.

Nach 1500 km Reitstrecke erreicht Tim das Al-
tai Gebirge in Kasachstan. Vor ihm liegen in 

den nächsten Monaten 5000 km hart gefrorene 
Steppe und die glühend heiße Wüste Zentralasi-
ens. Er lernt den Kasachen Aset kennen, der ihm 
einen Begleiter schenkt, der Tim bis ans Ende sei-
ner Reise nicht mehr verlassen wird. Tigon, was 
„Schneller Wind“ bedeutet, ist ein kasachischer 
Hirtenhund. 

In der Ukraine kommt Tim nach vielen Monaten in 
der Steppe zurück in die Zivilisation - ein Schock. 

Seine Pferde können fast nirgendwo grasen und die 

E  |  Alpine & fremde Kulturen

Tim Cope 
Australien  |  4 Teile je 43 min

Einheimischen betrachten den seltsamen Fremden 
voller Misstrauen. Tim ist nahe daran aufzugeben, 
da trifft er auf eine Gruppe von Kosaken, die ihm 
Hilfe anbieten. Obwohl sie heute sesshafte Bau-
ern sind, haben sie sich den Stolz auf ihre Ver-
gangenheit als berittene Söldner, die wie Nomaden 
lebten, bewahrt. Plötzlich erhält Tim eine nieder-
schmetternde Nachricht. Sein Vater hatte zuhause 
in Australien einen schweren Autounfall. 

Nach viermonatiger Unterbrechung ist Tim wie-
der zurück bei seinen Pferden und dem treu-

en Hund Tigon, der ihn seit fast drei Jahren auf 
dem 9000 km langen Ritt von der Mongolei nach 
Europa begleitet hat. Jetzt muss der kleine Treck 
die Karpaten überqueren, die höchste und unzu-
gängliche Gebirgskette Osteuropas. Inmitten der 
karpatischen Bergwelt erreicht Tim die Heimat der 
Huzulen, eines Bergvolkes, das sich über Jahrhun-
derte seine Eigenständigkeit bewahrt hat. Auch hier 
findet er Spuren der alten Nomadenkultur. Gerne 
wäre er länger geblieben, auch wegen Irina, der 
Nichte des örtlichen Pfarrers. Doch Tim muss wei-
ter, Ungarn, das Ziel seiner Reise rückt näher.
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Die Nockberge sind kein Flachland, sondern 
eine dreidimensionale Landschaft. Selbst ein-

geborene Nockbergler staunen, wenn sie ihre „No-
cken“ erstmals mit neuer 3D-Technologie zu sehen 
bekommen. Dieser neue Film über den National-
park Nockberge ist weltweit der erste echte Land-
schafts- und Naturfilm in vollem 3D.

Nicht computergetrickste Effekthascherei, sondern 
die ehrliche Arbeit eines Filmteams, das sein Hand-
werk schon für „Universum“ entwickelt hat und sich 
immer noch an alte Grundregeln hält. Denn Ber-
ge filmt man vom Gipfel, nicht vom Tal und das 
beste Licht ist bei Sonnenaufgang. Klingt einfach, 
ist es aber nicht, denn die Formel enthält auch ei-
nen sperrigen 3D-Apparat, eines von fünf speziell 
für den Nockberge-3D-Film konstruierten Aufnah-
megeräten.

Neben den „klassischen“ Elementen wie Rothirsch 
oder Bauern bei der Bergmahd wird auch Unbe-
kanntes, Überraschendes aus der Natur der No-
ckberge in den Blickpunkt gerückt. 

Kammer-
musiksaal
FR 15:30

N  |  Natur & Umwelt
Ausser Konkurrenz
Klaus Feichtenberger 
19 min  |  Österreich

Grüne Inseln im 
Strom der Zeit - 3D 
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Eintrittskarten

Zentralkartenbüro Graz
8010 Graz | Herrengasse 7
Tel. 0316/830255; 

oeticket-center Stadthalle
8010 Graz | Messeplatz 2
0316/8088200

online unter www.oeticket.com
...und in allen ÖT-Vorverkaufsstellen
(spark7 Mitglieder erhalten 2€ Ermäßigung)

Kartenpreise

Dom im Berg am DI 09.11. / MI 10.11.2010
um 17.00 Uhr: € 13,-; um 20.00 Uhr: € 20,- 
(Filme in der angegebenen Sprache / Untertitel)

Schubertkino am Mittwoch, 10.11.2010
pro Vorstellung € 9,- 
(Filme in der angegebenen Sprache / Untertitel)

Stefaniensaal
Vormittagskarte (Sa.): € 10,-
Nachmittagskarte (Do., Sa.): € 13,-
Abendkarte (Do., Fr., Sa.): € 20,-
(Filme in deutscher Sprache)

Steiermarksaal
Vormittagskarte (Sa.): € 10,-
Nachmittagskarte (Fr., Sa.): € 13,-
Abendkarte (Fr.): € 20,-
(Filme in deutscher Sprache)

Kammermusiksaal
Nachmittagskarte (Fr.): € 13,-
Abendkarte (Fr.): € 20,-
(Filme in der angegebenen Sprache / Untertitel)

Veranstaltungsorte

Dom im Berg
8010 Graz | Schloßberg 10

Schubertkino
8010 Graz | Färbergasse 15

Congress Graz 
Stefaniensaal, Steiermarksaal, 
Kammermusiksaal, Grüner & Blauer Salon
8010 Graz | Sparkassenplatz

„Special Screenings”

Zeitgleich zu den im Programmheft beschriebenen 
Vorführungen werden eine Reihe von Wettbewerbs-
filmen im „Blauen Salon“ und im „Grünen Salon“ 
des Congress Graz gezeigt. Die Filme laufen in 
der angegebenen Sprache/Untertitel „nonstop“ oh-
ne Moderation. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass der Vorführ-
ort nicht ausschlaggebend ist für die Wertung der 
Jury. So stammten einige Preisträgerfilme der ver-
gangenen Jahre aus diesen Programmblöcken!

Für den „Blauen Salon“ und den „Grünen Salon“ 
werden keine eigenen Karten verkauft. Mit einer 
Sitzplatzkarte für einen Hauptprogrammblock (Ste-
faniensaal, Steiermarksaal oder Kammermusiksaal) 
haben Sie am Tag der gültigen Eintrittskarte freien 
Zugang zum gesamten Programm der „Salons“.

Weitere Informationen wie Trailer, Fotos und Kurz-
beschreibungen der einzelnen Filme finden Sie auf 
der Webseite www.mountainfilm.com 
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Das Programm in 5 KategorienZeitplanübersicht

DI 
09.11

MI
10.11

DO
11.11

FR
12.11

SA
13.11

Dom im Berg
Schubertkino
Congress Graz

Dienstag / Mittwoch 09.-10.11.2010
Vorprogramm in den Spielstätten „Dom 
im Berg“ und „Schubertkino“

Donnerstag, 11.11.2010 19:30 Uhr
Festivaleröffnung mit Filmprogramm im
Stefaniensaal

Samstag, 13.11.2010 19:00 Uhr
Preisverleihung im Stefaniensaal mit Vor-
führung aller Siegerfi lme in der „Lan-
gen Nacht des Bergfi lms“.

Die für einen Preis nominierten Filme wer-
den am Freitag, den 12.11. ab 15:00 Uhr im 
Foyer des Congress Graz ausgehängt und 
den Medien bekannt gegeben.

Das Publikum gewinnt

An den drei Festival-Tagen im Congress Graz wer-
den wertvolle Preise verlost. Teilnahmekarten be-
kommen Sie mit Ihrer gelösten Eintrittskarte am 
Eingang. Die Ziehung erfolgt täglich im Verlauf des 
Abendprogramms im Stefaniensaal.

Dokumentationsfi lme über Expeditionen und Be-
steigungen, Filme mit historischen Bezügen zum 
Alpinismus.

D  |  Alpine Dokumentation

Filme über diverse Spielformen des Kletterns, die 
den Sport und die Beweggründe der Kletterer dar-
stellen.

K  |  Klettern in Fels & Eis

Abenteuerfi lme, die Menschen bei außergewöhn-
lichen Leistungen in der freien Natur dokumen-
tieren.

A  |  Abenteuer

Die Themenbereiche dieser Filme setzen sich mit 
der Darstellung und der Erhaltung unserer Um-
welt und der Natur mit all ihren Lebewesen aus-
einander.

N  |  Natur & Umwelt

Beiträge, die sich mit ethnologischen Themen und 
schützenswerten Kulturen in ihrem Lebensumfeld 
befassen.

E  |  Alpine & fremde Kulturen
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Kontakt 

Festivaldirektor
Robert Schauer

Festivalorganisation
Barbara Koren-Tauscher

Festivalbüro
Matthias Aberer, Tina Hölbling,
Anton Nebel, Michi Pletz

Bildquellen
Christoph Höbenreich, Heimo Binder,
Archiv Internationales Berg & Aben-
teuer Filmfestival Graz

Grafik/Layout
luff up
Büro für Grafik und Werbung GmbH, Graz

Programmänderungen und Druckfehler vorbehalten.

Internationales Berg &
Abenteuer Filmfestival Graz
Robert Schauer Filmproduktion Ges.m.b.H
Am Klammbach 1A, A-8044 Graz
Tel. +43/(0)316/814223
Fax +43/(0)316/814223-4
mountainfilm@mountainfilm.com
www.mountainfilm.com
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Preise und Auszeichnungen

„Grand Prix Graz“
Der Hauptpreis mit Trophäe und Preisgeld von 
5.000 Euro für den besten Film des Festivals.

„Kamera Alpin in Gold“
Fünf Preise mit Trophäe und Preisgeld von 3.000 
Euro für den jeweils besten Film jeder Katego-
rie.

„Preis der Jury“
Preisgeld von 2.000 Euro.

„Lobende Erwähnungen“
Können in allen Kategorien ausgesprochen wer-
den.

Die Trophäen werden von heimischen 
Künstlern aus Kristallglas und vergoldetem 
Messing gefertigt.
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